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Kleine Anfrage 131 

der Fraktion der FDP 


betr. Bundesbeteiligungen 


Ministerialdirektor Prof. Dr. Oeftering behandelt in einem Aufsatz 
„Der Bund als Unternehmer” (veröffentlicht in „Die öffentliche 
Wirtschaft” 1954, Heft 1) grundsätzliche Fragen der Bundesbeteili- 
gungen. Wir fragen den Herrn Bundeskanzler, ob es der wirtschafts- 
politischen Auffassung der Bundesregierung entspricht, 

1. „daß man aus rüstungs wirtschaftlichen Überlegungen im Besitz 
der öffentlichen Hand entstandene Unternehmungen” nicht „zu 
einem Zeitpunkt veräußern sollte, in dem sdion wieder neue 
rüstungswirtsdiaftliche Möglichkeiten und Notwendigkeiten sich 
abzeichnen”? Ist hierbei an bestimmte Unternehmungen gedacht? 

2. daß Betriebe „etwa unter dem Gesichtspunkt, ein besonderer 
Mustcrfall von Produktivität zu sein mit dem Ziel, eine Reihe 
von anderen Betrieben auf seinen Produktivitätsgrad und Ratio- 
nalisierungsgrad zu heben, in dem Besitz der öffentlichen Hand 
als wünschenswert erscheinen lassen könnten (Gedanke der 
avantgardistischen Aufgabe der öffentlichen Hand)” ? An welche 
Betriebe ist hierbei gedacht? 
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